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Ladanum-Cistenrose.

<IpHN. ^l>r», x»r». Franz. c^ists ä'f?»pnßii« n seujll«3 ä« «nule. Engl. Oummon ßum
(!j«tu«. Auch diese Gattung schwitzt aus ihren Blattern ein Gummi Ladanum; doch nicht
in so großer Menge und auch nicht von der Güte, wie die vorige. Sie wächst i» Portugal!
und Spanien austrocknen Anhöhen ebenfalls baumartig, und erreicht oft Mannshöhe. Die ge>
stielten Blätter find Lanzettförmig, oben glatt und dunkelgrün, unten von feinen Härch n
weißlich; die Nebenblätter fehlen; die Blattstiele sind an, Grunde scheibenförmig zu¬
sammengewachsen,und umgehen so die Zweige. Diese und die Blätter sind im Sommer mit
einem glänzenden Safte überzogen, den man schon von Ferne erblickt. Der Geruch des Strau¬
ches soll sich weit umher verbreiten. Seine Blut den erscheinen im Iuly, und dauern 6 Wo,
che«. Sie bilden unter sich einen Schirm, und sind am Grunde der Kronenblätter ge«
meiiiiglich dunkelvurpurroth, übrigens weiß.

Man sehe die 416. b. Tafel. »

<ü I. ^ V ^ K I ^.

Keulenschwamm.

Kennzeichen der Gattung: Dieses ist ein keulenförmiger oder ästiger Schwamm der
seinen Saamen auf der Oberfläche tragt. Nach Linuse geHirt er in die 24. Klasse 6r^p>
toß»n»ii» und in die 4. Ordnung. Schwämme ?unßi, die Hieher gehörigen find:

Korallen -Keulenschwamm.
Dieses ist ,in eßbarer Schwamm mit gedrcknglstehend, en, unähnlichen vielmalgetheilttn Aesten^
wovon es folgende Abänderungen gibt:

Vieß V. Band. I
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Gelber Geißbart, (L«rb» c:»prina llnv»). Schaff. Schwamm, t. 165.

Röthcr Geißbart, (L«I>K» ceiprin» rudr«,). Schaff. Schwamm, l. ,77.

Man sehe die 4 »7- Tafel.

c I. ./V V ^ l'. l ^ ^^3^161^ r ^.

Der Buschigte K eu le nsch w a m m.

Bocksbart, Geißbart, und auch Hirschhörnchen genannt. Er ist vielfach buschigt
zertheilt, und verbreitet sich öden in viele spitzige, gl-ichhohe Aeste, welche gedrängt siehe», und
an den Enden stumpf sind. Im Sommer und Herbst wachst er in Nadelwaldern sehr häufig
auf der Erde; er sieht meist blaßgelb, oft aber auch weiß aus, bisweilen hat er purpurfarbene
Spitzen, auch ist er zuweilen ganz purpurfärbig, und hat auch noch andere Farben. Die
gelben und rölhlichten werden gegessen und von Vielen den Morcheln vorgezogen; manche Spielan
ten davon inid ab<r giftig und erregen Erbrechen.

Man fchf die 4'8. Tafel.

Waldrebe.

Kennzeichen der Gattung: Die Blume hat einen Kelch, vier oder fünf Kronblöt-
ter; viele im Voden angefügte Staubfaden, und viele Griffel. Mehrere Sa amen
stehen auf einem «ich» over wcnigtr behaarten Fruchtknoten: ein jeder Saame liegt in
einem befördern geschlossenen geschwänztenBehälter.

Nach Llnnue's Spstew gehörf fi< in die iZ. Klgsse ^oi;'»„cIfiH und 6. Ordnung?o-
^v^uii,. Es gibt deren 27 Gattungen, die hieße? gehörige heißt;
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